
Risikobewertung gemäß General Product Safety Regulation (GPSR) für elektronische 
Interfaces zur Smartphone-Integration in Kraftfahrzeuge 

 

1. Einleitung 

Das vorliegende Dokument dient der Risikoanalyse für ein elektronisches Interface, das in 
Kraftfahrzeuge integriert wird, um Smartphones über Apple CarPlay oder Android Auto zu 
bedienen. Die Analyse berücksichtigt die Anforderungen der General Product Safety 
Regulation (GPSR), die ab dem 13. Dezember 2024 verpflichtend ist. Ziel ist es, potenzielle 
Risiken zu identifizieren, bewerten und Maßnahmen zur Risikominimierung vorzuschlagen. 

 

2. Produktbeschreibung 

Das elektronische Interface ermöglicht: 

• Funktionalität: Bedienung des Smartphones über bestehende OEM-Bedienelemente 
und -Bildschirme im Fahrzeug. 

• Installation: Fachgerechte Montage durch einen Techniker. 

• Zielgruppe: Fahrzeugbesitzer, die eine nahtlose Smartphone-Integration wünschen. 

 

3. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

3.1 Mechanische Gefahren 

• Risikofaktor: Unsachgemäße Montage kann zu losen Verbindungen führen. 

• Auswirkung: Beeinträchtigung der Fahrzeugbedienung, Ablenkung des Fahrers. 

• Risikoeinstufung: Mittel. 

3.2 Elektrische Gefahren 

• Risikofaktor: Fehlerhafte Kabelverbindungen, Kurzschlüsse oder Überspannung. 

• Auswirkung: Brandgefahr, Beeinträchtigung des Fahrzeugbordsystems. 

• Risikoeinstufung: Hoch. 

3.3 Chemische Gefahren 

• Risikofaktor: Verwendung minderwertiger Materialien, die bei Hitze giftige Dämpfe 
abgeben könnten. 

• Auswirkung: Gesundheitsrisiken für Insassen. 

• Risikoeinstufung: Niedrig, sofern zertifizierte Materialien verwendet werden. 

3.4 Software- und Funktionsrisiken 

• Risikofaktor: Softwarefehler, die die Funktion des Fahrzeugdisplays oder der 
Bedienelemente beeinträchtigen. 

• Auswirkung: Ablenkung des Fahrers, erhöhte Unfallgefahr. 



• Risikoeinstufung: Hoch. 

3.5 Risiken bei der vorhersehbaren Fehlanwendung 

• Beispiele:  

o Installation durch Laien. 

o Nutzung nicht kompatibler Smartphones oder Zubehörteile. 

• Auswirkung: Fehlfunktionen des Systems, Sicherheitsrisiken. 

• Risikoeinstufung: Mittel. 

 

4. Analyse der potenziellen Risiken in der Nutzung 

Die Risiken wurden basierend auf der beabsichtigten und vorhersehbaren Nutzung bewertet: 

Gefahr Wahrscheinlichkeit Schweregrad Risikobewertung 

Mechanische Defekte Mittel Mittel Mittel 

Elektrische Defekte Niedrig bis Mittel Hoch Hoch 

Softwarefehler Mittel Hoch Hoch 

Fehlanwendung Hoch Mittel Mittel bis Hoch 

 

5. Anforderungen gemäß GPSR 

5.1 Produktsicherheitsanforderungen 

• Kennzeichnung: 

o CE-Kennzeichen gemäß EU-Vorschriften. 

o Warnhinweise zur Installation und Nutzung. 

o Herstellerangaben (Name, Adresse, Kontaktinformationen). 

• Rückverfolgbarkeit: 

o Seriennummer und Produktionscharge. 

o Bereitstellung einer Konformitätserklärung. 

5.2 Sicherheitsdokumentation 

• Betriebs- und Installationsanleitung in der Landessprache. 

• Sicherheitsdatenblatt für das Material (falls relevant). 

• Nachweise zur Erfüllung der EU-Harmonisierungsvorschriften (z. B. EMV, 
Niederspannungsrichtlinie). 

 



6. Bewertung der Konformität mit EU-Harmonisierungsvorschriften 

Das Produkt muss folgende Normen erfüllen: 

1. EMV-Richtlinie (2014/30/EU): Sicherstellung elektromagnetischer Verträglichkeit. 

2. Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): Sicherstellung elektrischer Sicherheit. 

3. RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): Vermeidung gefährlicher Stoffe. 

4. GPSR (2024): Allgemeine Produktsicherheitsanforderungen. 

 

7. Vorschläge zur Risikominimierung 

7.1 Entwicklung und Produktion 

• Verwendung hochwertiger, zertifizierter Materialien. 

• Implementierung eines strengen Qualitätsmanagementsystems (ISO 9001). 

• Durchführung umfangreicher Funktionstests. 

7.2 Installation und Betrieb 

• Verpflichtende Installation durch geschultes Fachpersonal. 

• Deutliche Warnhinweise bei der Nutzung. 

• Regelmäßige Software-Updates zur Behebung möglicher Fehler. 

7.3 Dokumentation und Kommunikation 

• Bereitstellung klarer Anweisungen zur Montage und Nutzung. 

• Kontaktmöglichkeit für technische Unterstützung und Reklamationen. 

• Transparenz bei Sicherheitsproblemen und zügige Rückrufe bei Mängeln. 

7.4 Überwachung nach Markteinführung 

• Sammeln und Auswerten von Verbraucherfeedback. 

• Einführung eines Systems zur Überwachung von Zwischenfällen. 

 

8. Fazit und Empfehlungen 

Das elektronische Interface weist potenzielle Risiken auf, insbesondere im Bereich elektrischer 
Sicherheit und Softwarefehler. Mit gezielten Maßnahmen kann jedoch ein hoher 
Sicherheitsstandard gewährleistet werden. 

Empfohlene nächste Schritte: 

1. Durchführung einer CE-Konformitätsbewertung durch eine benannte Stelle. 

2. Einrichtung eines Rückverfolgbarkeitssystems. 

3. Schulung der Installationspartner. 



4. Regelmäßige Sicherheitsüberprüfungen und Updates während des Produktlebenszyklus. 

Für Rückfragen oder weitere Unterstützung stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
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